
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde St. Michaelis

Dezember 2020 – Februar 2021

trotzdem:ADVENT

Bissendorf · Bissendorf-Wietze · Gailhof · Kleinburgwedel-Wietze
Scherenbostel · Schlage-Ickhorst · Wennebostel · Wiechendorf

 GLOCKEN



A dvent ohne gemeinsames Singen? Kaum 
vorstellbar. Daher planen wir unter freiem 
Himmel zu singen wie in der Sommerkirche 

und ziehen dabei von Glockenturm zu Glockenturm. 
Mit Bläsern, Gesang und Gebet stimmen wir 
uns ein auf die Sonntage des Advents. 
Mund-Nasen-Bedeckung bitte nicht vergessen!

4. Dezember 19.00 Uhr: Adventsandacht 
unterm Glockenturm in Scherenbostel

11. Dezember 19.00 Uhr: Adventsandacht
unterm Glockenturm in Kapernaum Resse 

18. Dezember 19.00 Uhr: Adventsandacht 
unterm Glockenturm in Christophorus, 
Bissendorf-Wietze

Advent unterm 
Glockenturm
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Tragt in die Welt …

Sie plant. Der Jubilar, ihr Vater, feiert einen hohen 
runden Geburtstag. Wie kann man ihm in diesen 
Zeiten eine Freude machen? Was schenkt Licht in 

diesen Tagen? 
 Es ist so schwer, weil sie so viel gern gemacht hätte. 
Aber was kann sie tun? Die Tannen auf dem Advents-
kranz duften nach Heimat. Die Kekse aus dem Paket 
der Urenkel schmecken nach Liebe und Zimt. Und 
klingt da tatsächlich eine Tuba im Garten? Wenn die 
Bläser spielen könnten, wäre das ein Segen.
 Ihre Kinder haben damals „Tragt in die Welt nun 
ein Licht“ gesungen. Besonders hat ihr immer gefal-
len: „…tragt zu den Alten ein Licht. Sagt ihnen, fürch-
tet euch nicht. Gott hat euch lieb. Groß und Klein. Seht 
auf des Lichtes Schein!“
 Lauter Lichter in der Dunkelheit. Das Leuchten der 
Kerzen auf dem Heimweg aus der Kirche. Die Wärme 
breitet sich aus. Und die Worte setzen sich in ihrem 
Kopf und Herzen: „Gott hat euch lieb. Groß und Klein. 
Seht auf des Lichtes Schein!“
 Sie wird Lichter in die Welt tragen, nicht nur zum 
Jubilar! Das gibt nicht nur Licht, das gibt Hoffnung!g g
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Vorfreude 
Traditionen im Advent neu entdecken

Advent – die Ankunft Christi, die Mensch-
werdung Gottes – ist eine Zeit des Wartens, 
mit der wir so viel verbinden. Wir wollen zur 

Besinnung kommen, um dem großen zu erwar-
tenden Ereignis Rechnung zu tragen. Gleichzeitig 
rennen wir ungeduldig und aufgeregt von einem 
Event zum nächsten, um die Zeit zu überbrücken. 
Und wir wollen alles schön haben, so wie man das 
eben macht, wenn ein König erwartet wird. Wir er-
hoffen uns gemeinsame Stunden mit denen, die 
wir lieben. Diese Vorfreude auf das Neue setzt in 
uns Energie frei. Wir wollen dabei sein, aktiv sein.
 Und wie ist das in diesem Jahr? Nutzen wir doch 
unsere Vorfreude und nehmen uns die Zeit, alte 

Adventsbräuche unter die Lupe zu nehmen und 
neu auszuprobieren. Sie vermitteln uns ein Gefühl 
von Heimat, Geborgenheit – das können wir zurzeit 
gut gebrauchen. Da gibt es Traditionen, von denen 
wir eine ungefähre Ahnung haben. 
 Wir laden Sie auf den folgenden Seiten ein, an 
den Adventssonntagen gemeinsam Kerzen anzu-
zünden und zu beten. Wir laden Sie ein zu erkun-
den, was es mit den Barbarazweigen auf sich hat, 
wer St. Nikolaus wirklich war, was Lucia mit Advent 
verbindet und wo sich die erste Weihnachtskrippe 
fi ndet.

Barbara Schreiber

Ein Zweig wird blühen
Barbaratag am 4. Dezember

Barbarazweige am 4. Dezember ins Haus holen, 
das geht auf die Heilige Barbara zurück. Sie 
wurde als Christin zum Tode verurteilt. Ein Zweig 

verfi ng sich in ihrem Kleid. Sie stellte ihn ins Wasser, 
und der Zweig erblühte am Tag ihrer Hinrichtung, dem 
4. Dezember. 
 Der Schriftsteller Josef Guggenmos schrieb dazu: 
„Geh in den Garten am Barbara tag. Gehe zum kahlen 
Kirschbaum und sag: Kurz ist der Tag, lang ist die Zeit. 
Der Winter beginnt. Der Frühling ist weit … Baum, 
einen Zweig gib du mir von dir. Ist er auch kahl, ich 
nehm ihn mit mir. Und er wird blühen in seliger Pracht. 
Mitten im Winter in der Heiligen Nacht.“

Pastorin Wibke Lonkwitz
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Die Weihnachtskrippe – ein Quiz

W ann ist eigentlich der richtige Zeitpunkt, 
die Krippe aufzustellen? Und welche 
Figuren gehören zu einer Krippe? Warum 

hat die Krippe so eine Anziehungskraft? Das frage 
ich mich jedes Jahr, wenn die Kinder schon am 
liebsten vor dem ersten Advent unsere Holzkrippe 
aus Bethlehem vorsichtig vom Dachboden holen 
und mit Freude die einzelnen Figuren aufstellen. 
 Ach, Krippe … So haben wir es in der Bibel 
gelesen. Aber wo steht es genau in der Bibel? 
Lassen Sie uns gemeinsam darüber und über die 
Tradition der Weihnachtskrippe knobeln. 

Barbara Schreiber

1) Wo steht es in der Bibel?: „Und sie gebar 
ihren ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln 
und legte ihn in eine Krippe.“
a) Matthäus 2, 1
b) Lukas 2, 7
c) Johannes 5, 8

2) Wem haben wir das Aufbauen der 
Weihnachtskrippe ursprünglich zu verdanken?
a) Franz von Assisi
b) Prager Jesuiten
c) Martin Luther

Nikolaus 
Warum wir am 6. Dezember einem Türken 
die vollen Stiefel verdanken …

Goldklumpen soll er heimlich aufs Fensterbrett gelegt 
und so Mädchen vor der Prostitution bewahrt haben. 
Eine hungernde Stadt versorgte er mit Korn, und drei 

gemeuchelte und eingepökelte Knaben machte er angeb-
lich wieder lebendig. Viele Legenden ranken sich um diesen 
Mann – wirklich sicher ist nur, dass Nikolaus im 4. Jahrhun-
dert lebte und Bischof von Myra in der heutigen Türkei war. 
 Als Sohn reicher Eltern soll er sein Erbe an die Armen 
verteilt haben. Weil er zu Lebzeiten so vielen half, wurde 
Nikolaus nach seinem Tod zum „Volksheiligen“: Seefahrer, 
Kaufl eute, Kinder und sogar Metzger wählten ihn zu ihrem 
Patron. Ab dem 10. Jahrhundert tauchte er als heimlicher 
Gabenbringer in rotem Bischofsmantel, mit Mitra und Hir-
tenstab auf, so dass bis zur Reformation der Nikolaustag und 
nicht das Weihnachtsfest Tag der Bescherung war. 
 Erst Martin Luther führte wegen seiner kritischen Haltung 
gegenüber der Heiligenverehrung das am 24. Dezember 
schenkende Christkind ein.

Pastorin Wibke Lonkwitz



3) Wo fi ndet sich die älteste bekannte 
 Krippe aus dem 13. Jahrhundert?
a) im Kölner Dom
b) in der Basilika Santa Maria 
 Maggiore in Rom
c) in der St. Annenkirche im erz-
 gebirgischen Annaberg-Buchholz 

4) Welche Krippenfi gur gehört 
 nicht zu einer Krippe?
a) Pferd
b) Hirte
c) Herodes

Des Rätsels Lösung fi nden Sie auf Seite 19.

Schwedenfans feiern das Lichterfest an 
Lucia, dem 13. Dezember. Dann darf das 
älteste Mädchen – mit einem weißen Kleid 

und einem Kranz um den Kopf, mit Preiselbeeren 
und brennenden Kerzen geschmückt – durchs 
Haus ziehen. So hatte auch die Heilige Lucia im 
2. Jahrhundert den Christen in den römischen 
unterirdischen Verstecken Licht, Wärme und 
Essen gebracht – und dank des Kranzes die 
Hände frei gehabt. 
 Die junge schwedische Lucia darf alle mit 
Frühstück und dem Lucia-Gesang sanft wecken. 
Und sie singt dann: „Nacht stapft mit schwerem 
Gang um Hof und Garten. Sonn‘ bleibt jetzt aus, 
so lang im Schatten wir warten. Da tritt mit Lichter-
schein ins dunkle Haus hinein. Santa Lucia, Santa 
Lucia.“
 Mehr nachzulesen in: „ach! Das kleine Buch 
vom großen Staunen“, Andere Zeiten e. V. 

Pastorin Wibke Lonkwitz

Santa Lucia
Lichterschein am 13. Dezember
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Es ist Sonntag. Advent. 

Wir sitzen um den Adventskranz. Als Kind 
wollte ich die Kerze mit einem Streich-
holz entzünden. Sehen, wie das Licht auf-

fl ammt. Das brennende Streichholz riechen. Und 
die Kerze. Heute lasse ich meinen Kindern den 
Vortritt, ausnahmsweise ;-). Gemeinsam kommen 
wir Woche für Woche dem „Licht der Welt“ näher – 
und dann feiern wir das Wunder dieser Geburt. Das 
geht nicht einfach so. Das geht nicht holterdiepol-
ter. Das geht nur Woche für Woche. Und dieses Jahr 
vermutlich stiller und anders als sonst.

Wie wäre es mit einer kleinen Feier rund um die 
nächste Kerze am Adventskranz? Allein. Mit einer 
Freundin. Mit der Familie – verbunden mit all den 
anderen, die jeden Sonntag um ihren grünen Ad-
ventskranz sitzen und Kerze für Kerze entzünden.

Vielleicht so:
In der Mitte der Adventskranz. Dabei dürfen die 
Kerzen der bereits vergangenen Sonntage immer 
schon brennen. Nur die neue Kerze nicht. 

Eine*r sagt:
Advent. Noch warten wir auf Weihnachten. 
Aber Woche für Woche wird es heller auf unserem 
Adventskranz. Wir warten auf das Licht der Welt – 
und jede Woche sehen wir mehr davon. 
Bald strahlt es überall.

Wir beten:
Ich bin da, Gott. Wir sind da, Gott. Und du bist da.
Schenke uns im Advent Zeit füreinander.
Lass uns verbunden sein mit denen, die uns im 
Leben begleiten.
Lass uns verbunden sein mit denen, die unsere 
Nähe brauchen.
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Wir entzünden eine Kerze. 
Dabei spricht eine*r:
Ich entzünde diese Kerze. Sie brennt als Zeichen 
dafür, dass wir das Licht lieben. 
Und dass Gott in unserer Mitte ist. 
Ich bin hier. Wir sind hier. Und du, Gott, bist hier.
(Kerze entzünden)

Musik – 
Jeden Sonntag singen wir die entsprechende(n) 
Stroph(en) dieses Adventsliedes:
Wir sagen euch an den lieben Advent. 
Zum Hören und Mitsingen: 
www.kirche-bissendorf.de/advent2020.html 

1) Wir sagen euch an den lieben Advent/ 
Sehet, die erste Kerze brennt! 
Wir sagen euch an eine heilige Zeit / 
Machet dem Herrn den Weg bereit! 
Freut euch, ihr Christen! Freuet euch sehr / 
Schon ist nahe der Herr

2) Wir sagen euch an den lieben Advent/ 
Sehet, die zweite Kerze brennt 
So nehmet euch eins um das andere an, / 
Wie auch der Herr an uns getan! 
Freut euch, ihr Christen! Freuet euch sehr / 
Schon ist nahe der Herr 

3) Wir sagen euch an den lieben Advent/ 
Sehet, die dritte Kerze brennt 
Nun tragt eurer Güte hellen Schein / 
Weit in die dunkle Welt hinein 
Freut euch, ihr Christen! Freuet euch sehr/ 
Schon ist nahe der Herr 

4) Wir sagen euch an den lieben Advent / 
Sehet, die vierte Kerze brennt 
Gott selber wird kommen, er zögert nicht / 
Auf, auf, ihr Herzen, werdet licht 
Freut euch, ihr Christen! Freuet euch sehr /
Schon ist nahe der Herr

Jemand liest aus der Bibel:

1. Advent: Lukas 1,26 – 33
2. Advent: Lukas 1,34 – 38
3. Advent: Lukas 1,39 – 45
4. Advent: Lukas 1,46 – 55

Gebet für die Welt
Gibt es Menschen, an die wir heute besonders 
denken mussten? Denen wir wünschen, dass sie 
Geborgenheit spüren in diesen Tagen? Dann wäre 
jetzt ein guter Moment, um für sie zu beten.

Jemand betet:
Gott,
es ist Advent und manchmal wünschen wir uns,
alles wäre wie früher.
Wir bringen vor dich, was uns Sorgen macht.
Und wir bringen die Menschen vor Dich, 
die uns am Herzen liegen.
Wir denken an sie in der Stille oder nennen leise 
ihre Namen.
Wir bitten dich:
Sei da. Geleite sie und uns durch diese Tage.

Vaterunser
Auf dieses Gebet kann das Vaterunser folgen.

Segen
Eine*r öffnet die Hände und spricht:
Gott segne uns und behüte uns.
Gott lasse sein Angesicht leuchten über uns 
und sei uns gnädig.
Gott erhebe sein Angesicht auf uns 
und gebe uns Frieden.

Kerze löschen
Pastor Thorsten Buck
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Advent im Koff er: 
Maria & Josef suchen Obdach

Mitten im Advent. Sie sitzen bei Tee und 
Stollen gemütlich auf dem Sofa. Plötzlich 
klingelt es an der Tür. Wer kann das trotz 

Kontaktbeschränkungen sein? Es sind Maria & 
Josef auf ihrem weiten Weg nach Bethlehem. Sie 
suchen Obdach für eine Nacht bei Ihnen – und Ma-
ria ist hochschwanger. Es ist nur ein kleiner Koffer, 
der keinen Platz wegnimmt. Und was geschieht in 
dieser Nacht, an diesem Abend oder des Tages?  
 Sie haben die Möglichkeit, Maria & Josef als 
Krippenfi guren aus dem Koffer zu nehmen, mit Ih-
nen gemeinsam zu essen, zu spielen und mit ihnen 
ins Gespräch zu kommen. Mal sehen, was sie von 
ihrer großen Reise erzählen? Und was können Sie 
ihnen aus Ihrem Alltag mitgeben? In dem Koffer 
fi ndet sich auch ein Reisetagebuch: Berichten Sie 
gern von Ihren Gesprächen und Erlebnissen mit 
Maria & Josef – oder senden ein Foto an gemeinde-
brief@kirche-bissendorf.de. 

Und am Tag darauf? Reichen Sie einfach den Kof-
fer an Ihre Nachbarn, Freunde oder Fremde wei-
ter. Bitten Sie für Maria & Josef um Obdach – für 
eine Nacht. Und dann werden diese Gastgeber den 
Koffer mit den Figuren am kommenden Tag wei-
terreichen. In das nächste Haus. 24-mal Wärme, 
Gespräche, Alltag erleben, bis an Heiligabend die 
Gastgeber Maria & Josef in ihre Mitte nehmen und 
mit ihnen gemeinsam die Geburt Christi feiern. 
 Drei Koffer mit Maria & Josef wandern so durch 
unsere Gemeinde vom 1. Advent an. Vielleicht 
haben Sie Glück und können den beiden die Tür 
öffnen und für eine Nacht Heimat geben. An den 
Weihnachtsfeiertagen bis zum 6. Januar, dem Tag 
der Heiligen drei Könige, sollen die Koffer dann ih-
ren Weg in den offenen Turmraum von St. Michae-
lis in Bissendorf fi nden. Wir sind gespannt, was 
Maria & Josef auf ihrer aufregenden Reise erlebt 
haben und berichten Ihnen davon in unserer Früh-
jahrsausgabe.

Barbara Schreiber
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Termine & Infos

Offene Kirche – Taizé am 4. Advent
20. Dezember, St. Michaelis
Am 4. Advent stehen von 16.00 bis 18.30 Uhr die 
Türen von St. Michaelis offen – für alle, die Stille 
und einen Raum für ein Gebet vor den Festtagen 
suchen. Für alle, die die Musik von Taizé vermissen 
und ein Wort mit in den Abend nehmen möchten. 
Leider dürfen wir nicht singen, aber wir können 
einstimmen in die große Stille. Unter Beachtung 
der Hygieneregeln soll es ein Kommen und Gehen 
geben – und Stationen für Gebet und Segen.

Adventsleuchten.
29. November, 10.00 Uhr

Am 1. Advent mit Familien 
am großen Feuer hinter der 
Pfarrscheune, das war der 
Plan. Nun macht es „zoom“: 
Wir feiern um 10.00 Uhr am 
Frühstückstisch gemeinsam 
Familiengottesdienst zum 
Entzünden der ersten Kerze, mit Musik und einem 
Bastelimpuls, mit Gebet und einem Schluck Kaffee 
oder Kakao. Ein Experiment – mitmachen kann 
jeder, der an unserer Videokonferenz teilnimmt. 
Und für alle anderen gibt es einen Vorschlag „für 
zuhause“. Lasst uns das kleine Experiment wagen 
– und den Advent zum Leuchten bringen.
Alle Infos unter https://www.kirche-bissendorf.de/
advent.html 

Einladend: Die neue Tür zum 
Gemeindezentrum in Resse
ist schon da.

Advent im Kerzenschein
– Besinnung am Mittwoch
Es wird ein anderer Advent. Trotzdem:Advent – so 
wollen wir in diesen Tagen in der St. Michaelis-
Kirche zur Ruhe kommen, auf Texte hören und 
Stille und Musik von Klavier und Orgel genießen. 
Immer mittwochs um 19.00 Uhr kommen wir für 
eine halbe Stunde zusammen – und feiern Advent. 
Am 2., 9., 16. und 23. Dezember.

31. Dezember
Mit Andacht und einem Segen 
in das neue Jahr 
Jahresschlussandachten feiert Pastor Thorsten Buck 
am 31. Dezember um 17.00 Uhr in der Michaelis-
kirche und um 18.30 Uhr in der Kaper naumkirche 
in Resse. Zu einem Ruhepol mit Musik aus Taizé 
laden wir um 22.00 Uhr in die Michaeliskirche.

Kein Neujahrsläuten in Scherenbostel 
Coronabedingt kann in diesem Jahr das traditionelle 
Neujahrsläuten am Glockenturm in Scherenbostel 
nicht stattfi nden. Der Gottesdienstvorbereitungs 
kreis bedauert dies sehr. Es ist das erste Mal seit 
Beginn dieser schönen Tradition 1999, dass diese 
Aktion ausfallen muss.

Neues aus Resse
Der Kirchenumbau in Resse schreitet voran. 
Josephine vom Konfi büro ist begeistert: 
„Das ist aber schön geworden! Der Umbau hat 
sich gelohnt!“
 Die Öffnung der Innenräume für die Gemein de 
musste wegen Corona verschoben werden. Das 
schafft Zeit, den Vorplatz fertig zu gestalten. Ein 
sanft ansteigender Weg soll gehbehinderten 
Menschen und Kinderwagen den Eingang ermög-
lichen. Vor den neuen bodentiefen Fenstern soll 
eine Terrasse entstehen, die eine perfekte Bühne 
für kommende Freiluft-Gottesdienste werden kann.
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Gottesdienste Dezember bis Februar

Datum St. Michaelis Christophorus, Kapernaum, Scherenbostel
29.11.
Sonntag
1. Advent

10.00 Uhr
Adventsleuchten online
P. Thorsten Buck und Team

11.00 Uhr, Kapernaum / Resse
Gottesdienst
Pn. Wibke Lonkwitz

2.12.
Mittwoch

19.00 Uhr
Advent im Kerzenschein

4.12.
Freitag

19.00 Uhr, Scherenbostel
Advent unterm Glockenturm

6.12.
Sonntag
2. Advent

18.00 Uhr
Abendsegen
P. Thorsten Buck

9.12.
Mittwoch

19.00 Uhr
Advent im Kerzenschein

11.12.
Freitag

19.00 Uhr, Resse
Advent unterm Glockenturm

13.12.
Sonntag
3. Advent

18.00 Uhr
Abendsegen
Pn. Wibke Lonkwitz

11.00 Uhr, Kapernaum / Resse
Gottesdienst
Pn. Wibke Lonkwitz, Ln. Ute Alfeis

16.12.
Mittwoch

19.00 Uhr
Advent im Kerzenschein

18.12.
Freitag

19.00 Uhr, Christophorus / Bissendorf-Wietze
Advent unterm Glockenturm

20.12.
Sonntag
4. Advent

11.00 Uhr: Gottesdienst für Ältere
Pn. Wibke Lonkwitz

16.00 – 18.30 Uhr: Offene Kirche Taizé
P. Thorsten Buck

23.12.
Mittwoch

19.00 Uhr
Advent im Kerzenschein

Über unsere Gottesdienste am 24., 25. und 26. Dezember informieren wir zu einem späteren Zeitpunkt. 
– Hier liefen bei Redaktionsschluss noch die Planungen.

27.12. 
Sonntag

18.00 Uhr, Christophorus / Bissendorf-Wietze
Weihnachten unter dem Glockenturm
P. Thorsten Buck

31.12.
Donnerstag
Silvester

17.00 Uhr: Andacht zum Jahreswechsel
P. Thorsten Buck

22.00 Uhr: Gebet vor dem Jahreswechsel
P. Thorsten Buck

18.30 Uhr, Kapernaum / Resse
Andacht zum Jahreswechsel
P. Thorsten Buck
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Datum St. Michaelis Christophorus, Kapernaum, Scherenbostel
3.1.2021
Sonntag

18.00 Uhr: Abendsegen
Pn. Wibke Lonkwitz

10.1.
Sonntag

18.00 Uhr
Abendsegen

11.00 Uhr, Kapernaum / Resse: Gottesdienst 
Pn. Wibke Lonkwitz

17.1.
Sonntag

18.00 Uhr: Abendsegen
P. Thorsten Buck

24.1.
Sonntag

18.00 Uhr: Abendsegen
P. Thorsten Buck

31.1.
Sonntag

18.00 Uhr: Abendsegen
Pn. Wibke Lonkwitz

7.2.
Sonntag

18.00 Uhr: Abendsegen
Pn. Wibke Lonkwitz, Dn. Heike Rinne 
und Konfi s

14.2.
Sonntag

18.00 Uhr: Abendsegen
P. Thorsten Buck

21.2.
Sonntag

18.00 Uhr: Abendsegen
P. Thorsten Buck

28.2.
Sonntag

18.00 Uhr: Abendsegen
Pn. Wibke Lonkwitz

7.3.
Sonntag

18.00 Uhr: Abendsegen
P. Thorsten Buck

Für das genaue Programm zu den Abendsegen und den Gottesdiensten in Resse verfolgen Sie bitte 
die lokale Presse sowie unsere Internetseiten www.kirche-bissendorf.de und www.kirche-resse.de.

KiGo aus der Tüte 
– für Kinder ab 5 Jahren
Ein „KiGo aus der Tüte“ kommt am 
Samstag, 5. Dezember 
vormittags zu den Kindern. 

„Nikolaus – wer bist du?“ – Dazu bereiten Konfi rman-
dinnen und Konfi rmanden mit dem Kigo-Team Texte, 
kreative Angebote, kleine Überraschungen und einen 
Videoclip (www.kirche-bissendorf.de/Kindergottesdienst) 
vor. Anmeldung für den KiGo aus der Tüte bitte bis 
spätestens Mittwoch, 2. Dezember 
unter beate.harms@kirche-wedemark.de.

Weitere Termine:
Samstag, 23. Januar und Samstag, 20. Februar

Für unsere Gottes-
dienste und 
Andachten gilt 
das erprobte 
Hygiene konzept. 

Dennoch werden 
wir auch die jeweils

aktuelle Entwicklung der 
Infektionszahlen in der Wedemark im 
Blick behalten, da wir verantwortungsvoll 
mit der Möglichkeit für gemeinsame Gebete 
um gehen wollen. Einige unserer Andachten 
werden wir auch im Internet übertragen.
Infos dann unter www.kirche-bissendorf.de

F

D
wi

aktue
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Wir gratulieren zum Geburtstag
In unserem Gemeindebrief beglückwünschen wir alle 
Jubilare ab 70 Jahren zu ihren „runden“ Geburtstagen. 
Und ab 90 Jahren nennen wir jeden Geburtstag. 
 Falls wir Ihren Geburtstag über sehen haben sollten 
oder Sie nicht genannt werden möchten, rufen Sie bitte 
im Pfarrbüro unter Tel. 8770 an. Danke.

Ihre Glocken-Redaktion

Besuchsdienst aktuell
Wir wollen unsere Geburtstagskinder schützen 
und melden uns daher nur mit Kartengrüßen bei 
Ihnen. Wenn Sie ein persönliches Telefonat 
wünschen, erreichen Sie uns unter 6099208 
oder 60670 oder 375695. 
 Das Team des Besuchs dienstes vermittelt dann 
an die vertrauten Besuchsdienst mitarbeiterinnen 
und -mitarbeiter weiter.  

Das Pfarramt informiert zu 
Geburtstagsbesuchen …
Ist es nicht auch etwas Besonderes, wenn der 
Pastor oder die Pastorin mal nur für das Geburts-
tagskind Zeit hat? Daher besuchen Pastor Buck 
und Pastorin Lonkwitz diese Menschen ab dem 
90. Geburtstag. Und damit auch wirklich Zeit für-
einander ist, kann das auch mal am Tag nach dem 
Geburtstag geschehen. Gern vereinbaren wir auch 
telefonisch, wann es Ihnen passt. Bitte rufen Sie 
uns an, wenn Sie eine konkrete Zeit wünschen. 
 Aktuell wird auch das Pfarramt nur per Karte 
zum Geburtstag gratulieren.

Pastor Thorsten Buck, Tel. 6590
Pastorin Wibke Lonkwitz, Tel. 6099208



Jahresrückblick

Das Jahr 2020 begann mit dem traditionellen 
Neujahrsempfang der St. Michaelis-Kirchen-
gemeinde. Niemand ahnte, wie nur wenige 

Wochen später die Corona-Pandemie unser kirchli-
ches Leben verändern würde.
Beschäftigt hat uns zunächst die Visitation: 
Beginnend mit der Putz- und Heckenaktion am 
29. Februar, mit vielen engagierten Ehrenamt-
lichen und Holger Grünjes in Arbeitskleidung mit-
ten unter ihnen, erhielt der Superintendent in den 
folgenden 14 Tagen einen Einblick in die Vielfalt 
unserer Gemeindearbeit etwa mit einer Glocken-
tour durch alle Dörfer, dem Besuch des Friedhofs 
mit Vorstellung neuer Bestattungsformen und des 
Projektes „Erinnerungsgarten“ oder dem Kennen-
lernen der Eltern-Kind-Kontaktgruppen. 
Am Ende dieser Visitation musste der Kirchen-
vorstand auf Grund der zunehmenden Infek-
tionszahlen die schmerzliche Entscheidung treffen: 
Ab 13. März kein Gottesdienst, keine Treffen 
der Gruppen und Kreise, Absage des Musicals 
„Hallo Welt 2020“ und der Ulrich Saloga-
Ausstellung „Wege“, keine Konfi rmationen und
kein Gemeindefest, an dem wir die Jubiläen unse-
rer Kitas fröhlich feiern wollten. Das gemeindliche 
Leben kam zum Stillstand.
Doch es ist viel Neues und Verbindendes dank 
des Engagements und der Kreativität von Pastorin 
Wibke Lonkwitz, Pastor Thorsten Buck und des 
Teams im Pfarramt mit Sabine Wojke, Tina 
Fraedrich, Beate Harms und Heike 
Rinne und vieler Konfi rmandInnen 
und Ehrenamt lichen entstanden: das 
Kleine Abendgebet im Turmraum, die 
„trotzdem:Ostern-Tüte“ mit Anregungen, 
wie Ostern auch zu Hause gefeiert 
werden kann. Diese Aktion fand Be-
achtung im gesamten Kirchenkreis, eben-
so die Gemeindefesttüte, um mit den 
Familien unserer KiTa-Kinder und so vielen 
an deren in Kontakt zu bleiben. 
An der Aktion „Nachbarn helfen“, in Zusam-
menarbeit mit der Freiwilligenagentur, 
beteiligten sich mehr als 50 HelferInnen.

Die Patchwork-Gruppe produzierte Mund-Nasen-
Schutzmasken. Himmelfahrt waren wir in der 
ganzen Wedemark „unterwegs“.
Im zweiten Halbjahr durften wir wieder unter 
Berücksichtigung von Hygiene- und Abstands-
regeln Gottesdienste feiern. Während der Sommer-
kirche im Freien wurde endlich wieder gesungen. 
Dies ist weiterhin in der Kirche nicht erlaubt. Hier 
ist die musikalische Begleitung eine Bereicherung 
des Gottesdienstes. Stellvertretend für alle, die 
besonders das Format des Abendsegens sonntags 
um 18 Uhr musikalisch gestaltet haben, möchte ich 
Herrn Tyburski, Ole Magers und Maya Krabbe herz-
lich danken. Auch ein großes Dankeschön an alle 
KirchenvorsteherInnen, die die Gottesdienste als 
„Hygienebeauftragte“ umsichtig begleitet haben. 
So konnten auch die Konfi rmationen im Septem-
ber durch perfekte Organisation des Pfarramtes in 
kleinen Gruppen gefeiert werden.
Während ich diesen Rückblick schreibe, sorgen 
mich die stark ansteigenden Infektionszahlen und 
die zu erwartenden Einschränkungen des öffent-
lichen Lebens. 
So wird uns auch 2021 der Bibelspruch an der 
Kirchenmauer begleiten und Kraft schenken:
„Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, 
sondern der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit.“

Elisabeth Wöbse für den Kirchenvorstandn Buck und des 
ne Wojke, Tina 

Heike 
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Elisabeth Wöbse für den Kirchenvorstand

Urlaubsfeeling am 

Natelsheidesee:

Der Abendsegen mit Sundowner 

Ende August war sehr gut besucht.
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#JungeGemeinde
Vogesen@home

40 Jahre – und was nun?

Das Vogesenzeltlager besteht seit mehr als 40 
Jahren. Mit den steigenden Coronazahlen im 
Sommer blieb uns keine andere Wahl, als das 

Zeltlager 2020 abzusagen. Unsere Enttäuschung 
war groß und so entstand gemeinsam mit Pastor 
Thorsten Buck die Idee, ein Mini-Zeltlager in der 
Heimat zu veranstalten. Für zwei Kleingruppen mit 

jeweils circa zehn Kindern 
sollten die Vogesen@home 
stattfi nden. 
    Gesagt, getan: Für vier 
Tage konnten sich die Kin-
der auf der Wiese zwischen 
der Bissendorfer Pfarrscheu-
ne und dem Gemeindehaus 
an Bastelaktionen, Jonglier-
übungen, Rallyes und vie-
lem mehr austoben – Dank 
des guten Wetters alles un-
ter freiem Himmel. So stell-
te sich fast ein Gefühl der 
Zeltlager-Normalität ein. Für 
große Begeisterung sorgte 

vor allem der letzte Abend mit Stockbrot und La-
gerfeuer, übernachten unter den Sternen und dem 
absoluten Highlight, einer Feuershow.
 So sehr wir uns gewünscht hätten, nach Frank-
reich fahren zu können, so erfolgreich war doch die-
ser kleine Ersatz. Nun sind wir gespannt, was der 
nächste Sommer für uns bereit hält.

Die Gruppenleiter des Vogesenzeltlagers

Statt zur Konfi rmandenfreizeit ging es für 
die Konfi s von 2021 im September für 
einen Tag auf die Aller. Mit anderen 

gemein sam in einem Boot sitzen, sich aufein-
ander einstellen, das Boot gemeinsam steuern 
– das war bei bestem Wetter eine willkommene 
Herausforderung. Begleitet von einem Team 
der DLRG Wedemark und einigen Teamern 
erreichten alle halbwegs trocken das Ziel. 

Pastor Thorsten Buck

Konfi -
Kanutour
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Eltern-Kind-Kontaktgruppen
im Gemeindehaus St. Michaelis
■  Kurse für Eltern mit Säuglingen
(angelehnt an DELFI-Kurse)
Sie haben ein Baby und suchen neue Kontakte.
Sie wollen sich informieren, vor allem Erfahrungen 
austauschen und in einer geleiteten Gruppe 
singen, spielen und Spaß haben. 
Gruppentreffen: 1× wöchentlich 90 min.
Nach Bedarf besucht uns eine Hebamme.
Anmeldung und Info jederzeit bei: 
Claudia Schwarz, Tel. 60287 mit AB
eltern-kind@kirche-bissendorf.de 
■  Rückbildungskurse
Information und Anmeldung:
Katrin Timm (Physiotherapeutin), physio-fem@gmx.de
■  Musikgartenkurse
für Kinder von 18 Monaten bis 3 Jahren
Information und Anmeldung:
Elke Engler, Tel. 05136 / 878948 
CVJM-Gruppe
Jeden Freitag von 19.00 – 21.30 Uhr
in der Pfarrscheune St. Michaelis
Info: vorstand@cvjm-bissendorf.de
Leitung: René Höfer

Anmeldung zur Konfi rmation 2022
Für Jugendliche, die nach Ostern 2022 konfi rmiert 
werden sollen und zurzeit eine 7. Klasse besuchen, 
beginnt im Juni 2021 die Konfi  8-Zeit. 
 Im Januar 2021 erhalten Familien, die wir 
bereits „auf dem Radar“ haben, von uns die 
Einladung zur Anmeldung. Die Anmeldung soll 
bis Ende Januar erfolgt sein 
 Anmeldung und Infos unter: 
www.kirche-bissendorf.de/konfi -8.html

Handy-Sammelaktion
Hunderte alter Handys schlummern bei uns in 
Schubladen. Unsere Konfi s haben eine Handy-
Sammelaktion gestartet – so können die Geräte 
recycelt werden und die Erlöse kommen u. a. kirch-
lichen Projekte zugute. Unsere Handysammelbox 
steht im Pfarrbüro und bei allen unseren Veran-
staltungen in der Michaeliskirche. Helfen Sie mit!

Pfadfi nder
Jeden Montag von 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
an der Pfarrscheune  für Kinder der 5. Klasse.
Kontakt: 
Louisa Buck  (louisa.buck@googlemail.com),
Hannes Möhlecke (hannes.moehlecke@gmx.de) 

Jetzt aber: Familienfreizeit 
„Auf eigenen Beinen stehen“
Vom 12. bis 16. Mai fahren wir mit Eltern und 
Kindern nach Spiekeroog. Das lange Himmel-
fahrtswochenende verbringen wir mit Wind in 
den Haaren am Strand. Es gibt Zeit zum Spielen 
und Klönen, zum Still-Werden und Andacht in 
den Dünen, Spazierengehen und Kennenlernen. 
 Pastor Thorsten Buck und das Team vom 
Kinder kino freuen sich auf ein erlebnis -
reiches Wochenende bei Vollverpfl egung 
und einfacher Unterbringung.
Infos und Anmeldung: 
www.kirche-bissendorf.de/familienfreizeit.html
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Das waren die Konfi rmationen 2020

12. 
September

„Wenn Glaube bei uns einzieht, öffnet sich der Horizont. Wir fangen an zu leben, 
weil der Himmel bei uns wohnt.“ Die GLOCKEN-Redaktion freut sich mit allen 
Konfi rmandinnen und Konfi rmanden und ihren Familien. Schön, dass ihr gerade 
auch in diesem besonderen Jahr das „Ja“ zu Gott und Eurem Glauben geben konntet. 

13. 
September
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© aller hier abgebildeten Fotos: 
Andreas Genz | Foto Genz, 
Kopie nicht gestattet

26. 
September

27. 
September



Kirchlicher Krankenhaus-Besuchsdienst: 
die zuständigen Pastoren 
Diakonisches Werk Großburgwedel, 
Soziale Beratung: 
Angela Carldt, Tel. 05139 / 9976 -12
Diakoniestation Burgwedel für ambulan-
te Kranken- und Altenpfl ege e. V.: 
Im Mitteldorf 3, 30938 Burgwedel, 
Tel. 05139 / 27002
Lebensberatungsstelle Langenhagen: 
Tel. 0511 / 723804
Lebensberatungsstelle Burgwedel, 
Isernhagen und Wedemark: 
Tel. 05139 / 892828

Langenhagener Tafel in Bissendorf: Bedürftige 
haben die Möglichkeit, einmal in der Woche 
eine Tüte Lebensmittel zu erhalten.
Freitags von 14.30 bis 16.30 Uhr 
Ausgabe im Gemeindehaus

www.ambulanterhospizdienst.de 
oder Tel. 05139 – 9703431

18
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Kirchengemeinde St. Michaelis
Am Kummerberg 2
30900 Wedemark
www.kirche-bissendorf.de
■ Gemeindebüro
Sabine Wojke und Bettina Fraedrich
Tel. 8770, Fax 372437
kg.bissendorf@evlka.de
Bürozeiten im Büro Bissendorf 
(Am Kummerberg 2):
Dienstag, Donnerstag, Freitag 9.00 – 11.00 Uhr, 
Mittwoch 17.00 – 18.30 Uhr
■ St. Michaelis-Kirche: Am Markt 2, Bissendorf
■ Christophoruskirche: Christophoruskirchweg 1
■ Kirchenvorstand: Elisabeth Wöbse, Tel. 79898
■ Christophorusbeirat: Henrike Hein, Tel. 583614
■ Pfarrbezirk West 
(Bissendorf westlich der Bahn linie, Scherenbostel, 
Schlage-Ickhorst, Wiechendorf)
Pastorin Wibke Lonkwitz
Tel. 6099208 · wibke.lonkwitz@evlka.de 
■ Pfarrbezirk Ost
(Bissendorf östlich der Bahnlinie, Bissendorf-Wietze, 
Gailhof, Kleinburgwedel-Wietze, Wennebostel)
Pastor Thorsten Buck
Tel. 6590 · thorsten.buck@evlka.de
■ Diakoninnen 
Beate Harms, Tel. 9599875 (mit AB) 
oder 0511 / 881213 (mit AB)
beate.harms@kirche-wedemark.de
Heike Rinne: heike.rinne@kirche-wedemark.de
Mary Pattke (aktuell in Elternzeit)
■ Friedhofsangelegenheiten
Garten-Center Klipphahn, Tel. 8834

Kindertagesstätte St. Michaelis
■ Kranichweg 16
 Tel. 8614, Fax 609138
 kita.bissendorf@kirche-wedemark.de
 Kindergartenleitung: Heike Eggers
■ Annemarie-Nutzhorn-Weg 10
 Tel. 377706, Fax 379138
 buero.kita.bissendorf-gw@kirche-wedemark.de
 Kindergartenleitung: Heike Geng-Matthiesen 

 Freundlich zugedachte Spenden und 
 Überweisungen bitte auf unser Spenden-Konto
 Nr. 6041 bei der Evangelischen Bank eG;
 IBAN: DE85 5206 0410 0000 0060 41
 BIC: GENODEF1EK1
 Stichwort: 1131 – St. Michaelisgemeinde

Kapernaumgemeinde
Martin-Luther-Str. 10, 
30900 Wedemark, OT Resse
Dienstag 15.00 – 18.00 Uhr und
Freitag 10.00 – 13.00 Uhr 
Lilia Fischer, Tel. 05131 / 53008
KG.Resse-Kapernaum@evlka.de
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Wir sind für Sie da
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